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gebrachte Pietdt fiiv die Spradhe der BVorfahren im Altertum, daf ed8 bev gang
befonbern Veretfambeit bed Unterridhtéminifterd Gutayriad bedurfte, dltere Abges
prbnete von der Bwedmdpigleit, ja JNotrwendigleit ber Meuerung u itberzemgen.
Nadh dem neuen Lehrplan witd bdag ltgriedifdhe nunmebhr erft in der Mittels
jhule (bei uns Setundarfdyule) vorgenomuren, bafilr aber werben in bden fieben
Rlafjen der Boltzfdyule die elementaren Lehrfader erweitert, Die Voltsjdule, fo
lautet ber Grundbiag, joll religitfen, moralijdhen und nationalen Eharafter Haben,
bie Jugend jiird praftiiche Qeben beranbilben und nid)t nur bdie Verftanbdess,
fonbern aud) die Korperirdfte nady Moglidhteit entwideln. Die BVolfsidhule
umfaft fieben Unterrichtdjahre und ber Reifenfolge nach die Facher: Religion,
neugriechijhe Sprache, Nechuen, elementare Geometrie, vaterlandijche und allges
meine 2Weltgefckichte, Rechte und Pflichten bes Bilrgers, Geographie, Poyiif,
Gbhemie, Gejang, Kalligraphie, Beidnen, Gymnaftif, Grunbdgiige deé Lanbbaues,
ber Gartenwirtihait, der Baumpflanzung, Bierengudht 2. und bed Hanbels,
Grunbziige dber Technif, Hanbfertigfeit und Handavbeiten fiix Waddyen,

Gegen ten biirgerlichen Unterricht duberten dltere Banbedvdter ebenfalls
Bweifel; ibnen aber bielten bdie jiingeven entgegen, baf diefed Fad), bdie el
mentare Verfafjungstunde, ja and) in den BVolfsfdhulen ber Schweis gelehrt rerde.
(7 ¢ Die Red.)

Nach bem vierten Sdhuljahre fann bder Uebergang in bdie Mitteljdulen
ftattfinden, weldhe ugleich fite die Hoheren RLebranftalten vorbereiten joll.”

Péavagugildie Rundldjan,

(Aus der Dogelperfpehtive.)

Biirid). Die Shaffung eined Lehrftubhled fiiv Waifexheilfunde an  ber
Mniverfitdt ift qeficect und jwar ift die Megievung geneigt, der bejiiglichen
Motion bes SKneipp-Vereind Folge 3u geben, otne dafh dieje Eingabe im Kantons-
rat zu weiterer Vejprechung gelangt.

Die Sdhulgemeinde Bafjersdorf bHat einftimmig die Bejolbungszulage fiiv
ihre beiben Primarlehrer bon 200 auf 300 Fr. erhdbht.

Tie Sdulgemeinde Schlicren baut fidh cin newed Shulhaus mit Turnhalle
mit einem Kojtenaufwand von 147 000 Fr.

Die Biirdher Hodyfchule ift in diefem Sommerfemefter von 731 Stubdievens
ben und 109 Aubditoren befucht, Davon find 9 Theologen, 81 Juriften, 350
Mediziner (128 Damen), 291 Philojophen (49 Damen), Jitrder find 155,
Sdyweizer aud anbdern SKantonen 242 und Audldndber 334. Tie theologijche
Tatultdt war feit langem nidht fo fhledht bejucht, ba auf 10 Dogenten nur 9
Stubenten entfallen,

Wern. Die Univerfitdt aablt im Sommerfemefter 1899 947 Stubdievende
und Nustultanten, wobei bdie 44 BVeterindre mitgeadhlt jind. Die vbhilojophiide
Tatultdt 36t 407, bie mebdizinifche 249, bdie juriftifche 207, bdie evangelifd-
theolopiiche 32 unb bie altfatholijdetheologijdhe Fatultdt 8 Stubievende. Davon
find 278 NAuslander, WBeibliche Studierende und Austultanten find 166.

Glarus. Die Schulgemeinbe Netjtal erhdhte bden Gehalt bed Sefunbdars
lehrerd auf 2600 Fr.

Solothurn. Die interfantonale Lebrerfoiifexens ded Scdiwarzbubenlanbes,
Birdectd und Laufenthols Hat den BVorftand neu beftellt in dben HH. Sefunbdars
fehrer Hulliger, Baufen, Prifibent, LQehrer Niederer, Kleinlitpel, Aftuar, Annas
beim, ®empen, Kafjicr, Meury, Grcllingen, Gefangsleiter, und Wirz, Mutten
Beifiger. Nachfter Verfammlungsort ift Grellingen.
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Die Shulfommifiion von Olten hat ald Feftvedner fitr dbad Schulfeft ge-
wihit Heren Peintid) Reinfardt von Olten, Profeflor der Gefcdhichte an dex
Univerfitit Freiburg, Dad Schulfeft wird in Feftaug und Feftvebe an die Hel-
bengeit von Dornady erinnern, '

Wafelland, Gelterfindben. Die biefige Gemeindbe Hat bie Befolbung der
Qehrer um 110 Jr. exhoht, bie ber Lehrerinnen um 60 Fr. Die Eritern bes
tragen nunmehr 1500 Fr.

St. Gallen. Bubs, — Die bhiefige Schulgemeinde fHat dben Gehalt der
Primarlehrer auf je 1400 Fr. erhdht.

Aargan. Baben Hat fitr einen Schularzt Fr. 250 ind Bubget eingeftellt.

Thurgan. Tie 15 Infpeftorate fitr die Primarfdule find nun wieder
beftellt; famtlidhe Snjpettoren find (. ,Wodhengeitung” dex proteftantijden fon.
fefjion entnommen, 9 babei ter prot. Geiftlichtert und giwar 6 Nicht-Rantonss
biitger. Vian bat ed oud) diedmal nidt fitv angegeigt evocitet, Ddie Katholifen
au beviitfichtigen; biefelben gehen wicber vollftindig leex aus.

o 2 vatante Stellen fiiz Setundarfd ulinjpeftoven wurben iwieber wei
FuBerfuntmm[e Proteftanten ernannt, So gehen alfo bdie Ketholifen wieder
eer aug.

Deutfdland. Bitdtigung von Sdultindern. Der prendifde Un:
tevrichtminifter Hat bdie Vorgtinge im Potdtamer Waifenhaufe gum Audgange
eines Grlaffed itber bie Bitchtigung von Sculfindern genommen, Dorin wird
pem Qehrer ind Gedidhtnid gerufen, bdaft jebe anbere Jiiditigung ald Ddie mit
einem biinnen Stofdien auf den von der Natur dazu beftimmien Play und aud
gewohnbetsmagige Unwendung jtraffillig ift. In jedem Falle fei eine Jiidhtig:
ung nur unter Juftimmung ded oberften Leiters dev Anftalt vovzunehmen, jtets
abet davon Wnzeige zu madpen,

Den 21, 22. und 23. Uugufl taget die 45te Geneval-Verfammlung des
, Allgemeinen Bdzilienvereind fitr Dentjhland, Oitevreid) Ungarn und bie Schweiz”
in Winfter i, 2.

Sn Berlin flard der belannte Geograph und Kartograph Heinrich
Siepert im Alter von 81 Jahren, Er erforfdhte in vielen Reifen befonderd
PBorberafien und benachbarte JInjeln.

Berlin, Die Fiwforge fiix die Witwer und Waifen ber Univerfitdts:
profefjoren ift jept folgendermafen gevegelt, Das Witwengeld fiiv bie Witwe
eined orbentlichen Profefjors betrdgt 1650 Maxf, eined cuferordentlichen 1300
Mart. Das Waifengeld fiir eine Ganzwaife betrigt 720 Wiaxk, fiiv jebe wwei-
tere Gangwaife 480 Marf, fiir eine Halbwaife 480 Mart und filr jede weitere
Halbwaife 800 Mart,

Berlin, Sm Nordben der Stadt madt fid bter Vlangel an Schulges
bauden fitx bie Gemeindejhiifer in empfindlicher Weije geltend. Die Jahl bex
Sinder in fliegenden Klajfen Hat in biejem Stabdtteil beveitds bie Jayl 1200
fibexftiegen.

Dredben. Der biefige Qehrerverein extldrvte, bdie Unentgeltlichfeit bed
Bolisjculunterrichts und ber Lehrmittel feien eine notwendbige Folge ded Schuls
givanges.

Heffen. Ter BVorftand bes Befjijdhen Bandeslehrevvereind fHat burd) eine
foeben im Druct erfcdienene Denfidhrift iiber bdie Frage ber Behrerbilbung ben
suftdndiqen Vehdrden die Bitte vorgelegt:

1) Die Privaranbenanjtalten aufzubeben,

2) bie Borbereitung fitr bdie Schullehrerfeminare auf den NRealidulen ere
folgen au laffen und

3) den Seminavfuriud auf 4 Jahrve auszudbehuen, von benen bie heiben
lepten ber Fachbilbung gewidmet fein mitfiten,
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Jranfreid), Hier und in Jtalien beginnen bereits liberale Stimmen laute
RKlagen 3u erfheben iiber die Folgen ded gottlojen Scdulfyitems. In Franfreid
3@plt man jahrlidh 30000 jugendliche Berbredjer und viele Selbjtmbdrder unter
ben Kinbern,

Auftralien. Die fath, Sdulen Uujiraliens unter ber Leitung von Or-
bengleuten Haben 100000 SHultinber,

Padagogifdje Littevatur und Lehrmittel.

1. Qcben bed hI. Uloyjiud vou Gonjaga von M. Mejdler 8. J. Diefes herrlide
Bud), dad auf das Jubeljahr 1891 in dem Herberjdhen BVerlage u Freiburg er:
fihien, Hat foeben al8 filnfte Auflage die Prefje verlafjen. Der hodberithmie Verfafjer Hat
ein 2Werf von bleibendem Werte gejdiajfen und audy die Berlogsjivma Hat das ihrige daju
beigetragen. Da tann man wahrhid nur fogen: ,Nimm und lies und ergdye bid) an
bem gemiltooll auSgearbeiteten Lebensbilde bdicjes Heiligen.”  Jung und alt wird an diefer
Qettilre feine Freude DHaben. Des niedrigen Preijed wegen — 2,50 A brofdiert und
8,60 A gebunven — 1ijt & aud geeignet, Taujenden von “funglmgen und Sunghuucn in
bte Hand gegeben zu twerden,

2. furge und jehr leichte Dieffen. Unter dicfem Titel find vier ‘Bﬁeifen fﬁr eine
Singftimme mit Orgelbeg! utung, von Max Hobnerlein eridjienen, von demen op. 10 und
15 und vorliegen. Diefelben eiguen fich) gany vorzitglich fur finberd)dre und dilrfien den
Band:DOrganifien gany willfommen fein. Sie find judem eine trefilihe Borjdhule filv ven
mehrftimmigen Rtrcbengeiang Die Credo’s find bem Mifjale entnommen; eingtg bas

oIt in carnatus” ijt thythmijd) gefest.

Preis jeder Mefje 1,20 A Ddie Part. und 25 J die Singftimme.

Gleidhjam ein Werf, dad jur mweitern ‘?nrtbtlbung und Sdulung der Kirdjendire
bie obigen einftimmigen ‘meﬁen ergdnat, ift cine fehr leigyte Meffe fiiv swei ulcid)e Stims
men mit Orgelbegleitung von Jof. Sdiffels op. 22. Eie ift Hangvoll, ja fteNenmeife
recht jhon in ihrer Wirtung.

Preig: Partitur 1,60 Fr., 2 Etimmen & 25

Sdjon etwas beffere (El)brc verlangt die Missa in honorem Beatissimm Re-
ginw 8t. Rosarii fitr 3 gleide Stimmen von Georg Nathgeber op. 17. Inftitute finden
ba eine vovjliglide Gabe, die mufifalij wertvoll it und Eindruc I)mterlaﬁen foird,
wenn fie ,fingend gebetet und belend gefurgen wird.” WIS Unhang ift ein dreiftinmiges
Veni creator beigegeben.

Preis: Partitur 2,40 M, 3 Singilimmen a 30 J,

Obige Meffen find in jdhdner, jaubever Aus)tattung mit jaubevem deutliden Drucde
im Berlage von %eud)ttnger & Gleidhaufin Regensburg erjdienen und
biirfen den Landdjor:Dirigenten als willfommene W.rle empfohlen werden. S.

3. Geieclides Nequiem mit Livera von Joj. Dejdhermeier op. 26. Berlag:
Teudhtinger & Gleichauf in Negensburg.

Preig: Partitur 3 A — Inftrumentalftimmen 1,20 A, jebe Singftimme 45 ),

Diejes Nequiem fann von vierjtimmigen, gemijdten Chor mit Crgel= oder aud
mit vierflimmiger Blehmufitbegleitung (Flitgehorn in B, Tromba I in Ks, Tromba basso
in B und Trombone basso) au8gefilhrt werden. Die lehtere Vegleitung ift durdweys
leidyt gehalten, ebenfo bie Fiihrung der eingelnen Stimmen. Beffer bejeste Lf)dre finden
da ein danfbares Opus.

4. Die tatholijhe Welt, das befannte und beliebte Familienblatt, mcldgen bisher
bei A. Miffarth in M. @Iabbud; erjdhien, it in ben Verlag ver EBa[Inttner €Cons
gregation iibergegangen, und wird in unverdnderter Weije von der genannten Congre-
gation begw. von ihrem Mijfionshaufe su Limburg an der Lahn berausgegeben  Die
Nevaftion hat dexr frithere Redafteur und WMitbegriinder desd Blattes, Herr Xeony Ni:
berberger, Romtur ve8 Papjtlichen Gregorius: Crdend wieder itbernommen.

Den Pallotinern ift befanntlidh von der Propaganda die fo jdwierige Mifjion im
beutjdjen Sdyuggebiet Ramerun (Wejtafrita) itbertragen, welde foviele und fhwere
Opfer an Geld und Menjdenleben fordert. Die fatholijdhe LWelt joll nun mithelfen, die
notigen Mittel aufzubringen. Die Wbonnenten tun Ddeshalb ein guies LWerf von Hhorvore
ragendem religidfem und patriotijhem 2WBert, indem fie durd) dad Halten der [dhbnen
Beitjdrift die fatholijde Mifjion im deutjden Sdjugyebiete Kamerun unterftityen.



	Pädagogische Rundschau

